
t "l J Weilenmann"
Von L. Purtscheller,

Wieder hat einer der Frühlingsstiirrne, rvie solche urn die \\lenclc cles Winter- Lrncl

Sornrnerhalbjahres aufzutlcten pflegen, einen cler IJesteu aus tler N4itte cler I-ebeuden ge-
rissen: Job:Lun Jakob Wcilelrmann, clen hochgefcierten Senior der Schrveizer Alpetrciubisteu.
Scbon seit einigen Jalrren Iiörperlich schl,:rch uncl hinf:illig und clen nreisteu der [4itlebenclen
irur nrehr clem N:rmen nach bekannt, ct'liiste ihn arn B. Juri c1, J. ein sanfter, sclirnerzloser'I'od
unerrvartet schnelL ans einern lieine Ileize bietenden Daseir.r. N'lit ihrn veilor cler Schrveizer
Alpen-Club insbesonclere und der AlpinisinLrs überhar-rpt einen cler berr.rfenslen urtd lerdienst-
vollsten \rertreter, eine ChariLliter-figur, die rvie eine alte, einsame l.lochlanclstanne irr das jurtge,
ireranu'achsencle Geschlecht uuserer'I'age hinciuragte. Weilenm:Iilrt \\/ar ein Zeitgerlosse
r.o11 B. uncl G, Stude r, O. IIcer, l\I. Ulrich, F-. uncl J.'l'schudi, L. liiitirneyer,'I'h. Simle r
nncl anderen urn die schu.eizerische Alllenl<uncle hochvercliente n Irersönlichlieiten, cler le tzte

von der alten bereits hingestorbenen Garcle, der-en Nane fiir irnurer mjt cler Iintrvicklung-s-
geschichte cles Alpinisrnus und cles Sclru'eizer Alpen-Clubs verkniipft rst.

An 24. J;rnuar r8r9 in St, Gallen geboren, r'erlor er schon iu clen ersten Knabenjahren
seinen Vater, der clort einer Prir':Ltschule vorst:rnd. Der X{utter ficl clie schn'ere Aufgalle zr,r,

rnit ihren Kindern sich durcliz-r-rbringen. Del junge Weileumanu kzirn als Praktiliant irt das

I(ar.rfbaus cles LIerrn D. F'ehr in St. G:rller, un sp:iter, nach beencleter Lehrzeit, in das Ge-
scliäft cles Ilerrr F-ehr in Nerv-Yorl< iiberzutreten. Flandelsinteressen führten ihn dann nach

Pernarnbuco ir-r Br:Lsilien. Er u'ar in seinen Speculationen vorn Glticke begünstigt, \veltn er
aucli, u'ie er selbst oft sagte, zum l{:rr,rfmann nicht den geringsten Beruf in sich spürte. Destu
grössere b-reucle ge\,vährte ihrn aber die ErlorschLrng und der Urngang rnit cler Natr-tr. Gerne
erziihlte er von seinen Streifziigen dLrrch den Uru'ald, au clessen herrlicher Pflanzertu'elt sich

sein Ar-rge berauschte. Als trrgebuiss dieser Wanderungen br:rchte er eilre reiche Samrnlr,tug
vor-r l(äfern und Schmetterlingen nach St. Gallen zuriich, deren \Verth vou l(eunern auf Soocr

bis ro.ooo l.-ranken geschützt rvurcle. Iir tibergab diesel[-,e , nachclem er schon friiher einen
'l'heil abgegeben hatte, dern eidgenössischen Pol1'technikum in Zürich zunt Geschenke,

Seine alpine 'l'h:itiglieit itegann Weiler-rmann erst sprit, im Alter von r,rngefrihr

44 Jahren, rvo andere flüh her:rngereifte Natrrren illren Iclezrlismus schon 1:ingst verraucht
und ltucksacl< Lrnd Picl<el auf rlen Nagel geh:ingt haberr" Er stand clamals auf der Höhe
seiner hr)rperlichen und geistigen l{raft, und alle Diejenigen, cJie sich seiner ErscheinLrng er--

innern, rührnen seine stattliche [,larnne-sgeslalt, seine starrl( aLlsgel)r:igten, ittteressanteu Ge-
siclitszrige uncl den schönen, schlvarzen Vollbart, der clas -r\ntlitz umr:rhmte. 'Weilenmann

betriel-r das 13ergste igen im grossen Stile, cr sche ute das Gletschereis ebenson'enig rvie den

Fels, und kaum eine der grossen Gebirgsgruppen cler Schrr'eiz, cles benzrchbarten It:tliens,
Vorarlbergs uncl \Äresttirols bliel,r iirm fi-emd. Und t'as besonderes Aufsehen erregte und

seinen Narnen anch in den rr'r:itesten i(rcisen bekannt machtc: er urlternahm seine l-{och-
gebirgswanderungen allein, nr-rr ganz ausir:Lhnr.su'eise in Gesellschaft eines I'-ührers ocler

F'rer-rndes. Seine Ausriistung be stand aus Bergstocl< und Steigeisen, der Pickel in seiuer ltett-
tigen Gestalt r,r,ar clamals unbr:hannt. Ilin rveisser Zlvilchanzug mit flanellenen Unterhleidern
r.erlieh dem Manne etu,as Apartes. I\4it vollern Ilechte betrachtet ihn die heutige grosse Ge-
meinde der F'tihrerlosen als eines ihrer \'rorbildcr, :rls [{er-okl uncl l]ahnbrecher cles Alpinisnus,
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und wir rnöchten nur wiiDSChen, duss sich nicht nur die l{iihnheit untl clie Unternehmungslust
des gefeierten Maunes, sondern auch seine Vorsicht, Erfahrr.rng und Besonrenheit auT das
her:'Lnrvachsende jüngere Koryph:ienthum r-ererbe. Als \\reilerrnann seine Berglahrtep be-
g'ann' war clas Alpengebiet r'öllig unbearbeitet. E,s fehlte an Weghundigen und Irüh."r1r, 

",tVer-l<ehrsmitteln, Gasth:iusern und Unterkunftshr-itten, an r,erl:isslichen I{arten und literari-
schen Behelfen, da eben auch die'Bedingungen hierzu nicht vorhanclen waren. Aber-glaube,
Vorurtheile und Misstraueu bereiteten dem Eindringling fast unüberrvinclliche Hinclernisse.
Uncl doch tnuss es eine schiine Zeit gervesen sein, wo der Bergsteiger noch als Explorator
die Geheirnnisse der Alpent,elt aufdecken clurfte, rvo der Besuch eines vergletscherteir Iloch-
thales einer Entdeckung, die Erkletterung einer gefürchteten Alpenspitze einer heroischeri'l'hat gleichl<am. Wjssenschaltliche Zeitschriften und geographische I.iachblätter vorn Range
der Pctermattrt'schen Nlittheilungen scheuten sich nicht, die Ergebnisse clieser Forschulgä1
in ihre Spalten artfzunehmetr und der Alpenkuncle das regste Interesse entgegenzubringen.

[)ie Gebiete, denenlVeilenmann eine besondere Aufmerksarnl<eit zuu,anc]te, waren die
Gletschenvelt des X{onterosa, der Hintergrllnd des Bagnesthales, die Be rne r Alpen, clas Adula-
gebirge, die Silvretta-Gruppe, das Berninarnassiv und die Oetztlraler Eisrvelt. .r\ber auch clel
Ortler, der Venediger urrd Glocl<irer und einzelne Dolorritzinnen erhielten r,on ihrr Besuche.
Eine seiner letzten Reisen rt'ar der Erforschung cler Berge Corsicas gervidrret. Zu,ei seiner
13ergstöcke aus Eschenholz enthalten nit Brennglas lcunstvoll eingebr:rnnt je 3oo-4oo Namer.r
von Gipfeln und Hochp:issen, die er bezrvungen hatte, aber clie Zahl seiner Bergtourel rvar
bedeutend grösser.

Weilenmann verstand es aber nicht nur, clen f3ergstock mit ll,rfolg zu handhaben, er
rvar auch, rvie allseits bekannt, ein gervandter, bestveranlagter alitiner Sihriftsteller. Seile
ersten Arbeiten vertrffentlichte er in den vier ersten Bänclen des jahrbuches cles Schr,veizer
Alpen-Clubs; auch das Jahrbuch 1865 des Oesterreichischen Alpeirvereins brachte eilen Ar-
tikel vou seiner F'eder; ebenso enthalten die r.on UIrich zuAnfang cler Sechzigerjahre heraLrs-
gegeberlerl ,,Berg- und Gletscherfahrten in den Hochiilpen der Schrveiz,,irn II. bancle."vert6-
volle Beiträge I'on ihm. Aber bel<annt in rveiteren I{reisen rvurcle sein Name erst durch das
atts drei Büuden bestehende V'/erh ,,Aus der Firnenrvelt!!, dessen Erscheinen in die JahrerBTz-r877 fallt. XiIan l<ann clreist behaupten, class sich clieses Werl< leben WIyrop".,,
,,Berg- und Gletscherf:rhrten({bald zu den beliebtesten der alpinen Literatur 

".pn...h*o,rg.Der Autor zeigte in diesen klassischen Schilcleningen nicht nur, r,r,ie man in den i3ergen ru"rl-
dern soll, soncleru auch rvie man die Natur auffassen und geuiessen muss, class clas Reigsteige n
rricht Zrveck, sondern Mittel zu diesem Zwecke sein soll. I)er Geclalke, class flie T-ouriJtik
eiile reiue Sportsache sei ocler gar 

- 
nach dern Vorgange einiger unserer Iixaltos 

- 
eil

Nlittel zur Selbstberäucherung und Sensationsm:tche rei, lag ihrr g:inzlich ferne , Iiine origirelle
I)arstellungsgabe, ein inniges Ilrfassen der Natur uncl Ä,Ienschenrvelt, sorvie ein Hauch ..6t..,
ung-ekünstelter Poesie tritt dem Leser'in diesen :rnmuthigen, lebensrvarmen Schilclerungen
entgegen, so dass rvir uns mitten in clas l{ocbgebirge, auf den Schauplatz seiner kühnen Tha-teir
\.e|sctzt lii]tlen,

An ll,hren und Anerlcennulrgen hat es $/eilennlann nicht eefehlt. Unter F-rieclrich r,.'I'schudi bekleiclete er dur-ch eine Reihe von Jahren clie Stelte eines II. Pr:isiclenten cler Section
St. Gallen des Schrveizer Alpen-C1ubs, und späiter, als St. Gallen clie Centralleitung cles ClLrbs
überuahtn, wllrcle er Central-Viceprzisiclent. Jahrelange [,-reundschaft verbarrcl Jrn rnit clel
I{oryphäen des Schrveizer Alpen-Clubs, so vor Allem rnit G. StLrder uncl Prof. Ulrich, u1rl
rvohl kein lamhafter Bergsteiger, der St. Gallen beriihrte, unterliess es, dern Altmeister clel
'I'ribut seiner I{uldigung darzubringen. Bei den liestversamrnlungen des Schweizer Alpcn-ClLrbs
rB89 in Zlirich uncl rB93 in St. Gallen war er cler Gegenstand besonderer Aufmerl<iarnkeitel
und Ehruirgen. Auch bei dern nun verstorbenen Frirstln von Flohenzollern-Sigrn:rring en
(Vater des jetzt regierenden Irürsten) war er ein gerne gesehener Gast; er besuclie .lenseibe,1
(lfters im Residenzschlosse Sigmaringen oder in der Wiinburg im Canton St. Gallen. In clen
späteren Jahren, als <lie Gebrechen des Alters allm:ilig hervortraten, nahm er regelmässig
eitrerr Sommeraufenthalt am Walensee, im Pr:itigau , zuletz,t atrf clern Gupf bei Rentäbet. xltit
7o Jahren bestieg er zum letzten I\4ale clen S:intis, r,o ihm als r7j:lhrigem Jringling das erste
Mal ejne Vorahnuug vou der Herrlichkeit der Gebirgsrvelt aufgi;g; hier nahm ei auch Ab-
schiecl von-den Bergen. Seit etrva drei Jahren.u"r. ä. völlig an c]as Zirnmer gefesselt. Zu-
ueltmeude Schrväche und I{ilflosigkeit legten ihrn eine schrveri Gecluldspriifu"g 

^ut, 
Er rvohnte
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l',-i lrlrr \\irue J:rrr:ler,rlir.rlrrr uiecint.rrS,rl,rr1,11t.3t,.rrrrrl liir.scjnc. liu,Jiir.frris:esrrr!.tr,, \,oirrge'selligen verl<e're hielt er 
"1.t, ,.tro,r.-r.i, ti,rg".i z"i;'i;,,,ö" aber arch seire' nji.her e'allrinen I.'rennclen und ()1111-s1i6.,.;.;r-.'..,.; li-',.,,,,3. 

"rrtn",r'.t"t. ,S.ir....t.',;,,igkeit unc.l Gecl:icht_nisssch*'iLche hi'crerte' .t.,i u'ngnr-,a-'r.;t'ir,"; 
. ä"r,, k"r,.n'no-.ri a,g.o.nrin unc.r lrt;..trn.,.n,*'.hl ei'c FrLrcht iibler Ilrf:rLrr;*.'i ;i;; 11,,,-, cras Lebe, ;;.;;;;" I\4it crern l)icrrter ri.'nreer segcr: ,,Ic'srancl u'cl sterr, ailcinl,, N,,. ,,.r,,r';,''ä_,d;:;."::i.-:,,,_, :Luf die l<rihren.I,hate'cles x{annes hin'r'ies, arif sei'e B".g;,:r.r"ri-rse uncl alp"nrnlri.r, ,J.. 

"ur 
die praclrt cles br a_ä"'#';]:":,::l:1r1l".;',11,;li!:]"J'"i;'';;s" im artän n..;.;; i;'erreuchtete 

"in "".ri".r,".liinige wochen 
'or seiT itn J'ocle starb clie letzte nocrr anr I-eben. gebliebene Scrr*,ester,

i:'l,liütili:'ll;',:::,1ä*,it,ru;:::.tl;lü;j1*ilic' '.c,r .,,..., rj.,, ,,.r,
(':L' ts"'ooo F.arrlielr) r'crrri; clrrJ ci- 'tcrr ( rrt.rr s,. c,,ri",, ),1,J,;ii;i.ll-:,,tr,L':i::"u'al.i],llT;"
;t:ll.l:ä,,ü.:l[*.,':;'ää:Ji'J:,]'Jj::,1';ji:l',".'" rerebt, s{, 61255 sei,e rire ,'rcr. ,,ü". .,,j,"
.,,,i,." .In.n,,'i'a'?...,"ä.r".en 1.age n,.0, ,,,on 

j,f i]:li; :]:]:li:ll:.)_il ,,',' er, cler ort" u.,,,,a",1",.,
zu r.'er-liür-zen s.chre. Ifi'e clanfiba,:U.f.. Z"i.l:111;:, :::1,:]'eirre 

argernessene Ilrholung.srcise
statt cleu staat ausscirlic:slictr-zLr r^,i.",ä,,' .'?i'ä"",]i:ii,i.ii,,J'ilili;::'ä :t,:t:li:1":l::Schu.eizer-Allren_{)lubs, .1.,",, ljll e,r,,;;Sli*1, er \va1., einen ,I.heilber

ä,:"::fj'ffi:;i:lj,::,,'.:::;:L.,'l#:'^1*i1,,;.ät,,:i:'ä.::'?:il::.ffi,:,'i:il'a:;::;
Lr deil schrl,nen Frierlhole 

"r'. Sr.'-ä,rii",r, ir.rmitteu eines herrlichen Blurnenschn.rucke.sLr'cl sr:hiiuer lJeirlinr:iler erhebt sich cler-fr'is.rr uufg.,uo.i"rr. i."b,rager cres zur Rr,e ge_bctteten llerervanclere,..^S.1,,,,"-l;ir;.;";;;stald 
icli _ 

";,,.; i,r-' ,,.ug_r., cl. J. _ r.or cler
rnit lrlLi'endetr li'se. gez-ie'te'Grab.-riitte,-i,.r..r"r.,r Nähe ;; ;;;r:ir" a'crere ."v:Lr-rnfrrirrrcrcrebegeisterte tr'Iit.q-lie'ler -a". 

41f .".".i","'ö)l ö,,I",,, a,. ."i-l,'.'^r-.,,,'"n ,rn,,'"rr",,clen, ,,.ie Ir,.o,,r" 'J'sch.cr i, c. R' Seiler, i'rr. n",:"i,'iv."s.,r.r."., rc. u,,,,.., ln., 
"u,ig"n scjrrafc 

'urrcn.
\/ci-lilrr'q'e' 'si.cl clie .11.eb",r,1.'' iv"t-",'ai. .i.r,., ,i"r..,,i,,;;,;':i:,:'a;.:isiclcnr cler S. st. Garerr
l]l;j; ;Tl::i,';,,':'i t:, ?l;t,::;:''::Ji,::.it,' r''ts-ri",i;'ä",1,i,,,",..',,ose,:rio,r 

ars Scrreicre-
\Ä/acrrt 

",a iL:"*',.l,;::,i:if;.';:;ll:.;ilijjll"ll,,i.,l?,,."Xm;:*i:i,.#,,{iliiT*
hcriiber-: 1\lt'atcr sii'tis u'cl tt;,t ..g..ii".^ä"'u... A1trna.r, ,i.. H,:i;". cres Seege'cimnisses,l]:J':[:L:l:#;il|:"'*'" na,e sein]de. i,n i.t,.n;";il;;;b%",.,.'., ,"n 
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